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Der Kasuar ist zurück in der Stadt Meißen.
Rund 70 Kilogramm schwer wurde er am
12. Januar im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs der Stadt Meißen durch den Vorsitzen-
den der Geschäftsführung der Porzellan-
Manufaktur Meissen, Dr. Christian Kurtzke
an Oberbürgermeister Olaf Raschke feierlich
übergeben. „Damit kehrt im 300. Jubilä-
umsjahr der Manufaktur ein Stück Meißner
Identität in die Stadt zurück“ so der Ober-
bürgermeister. MEISSEN in Meißen – denn
der Kasuar wird seinen Platz im historischen
Rathaus finden und somit für jedermann
sichtbar sein. Doch bevor er sein neues Do-
mizil bezieht, wird er von März bis Novem-
ber in der großen Jahresausstellung des
Stadtmuseums „Manufakturisten als Bürger
unserer Stadt“ zu sehen sein.
Im würdevollen Rahmen des Neujahrsemp-
fangs ehrte Oberbürgermeister Olaf Raschke
erneut fünf Einwohner der Stadt, die sich
durch ehrenamtliches Engagement beson-
ders verdient machten. Die Stadträte hatten
die Qual der Wahl, aus 20 eingegangenen
Vorschlägen die würdigsten Preisträger aus-
zuwählen. Für das Jahr 2009 sind es:
Marianne Horns, für sie ist das soziale Mit-
einander und der Einsatz für Menschen mit
Handicap eine Herzensangelegenheit. Sie
machte sich ehrenamtliches Engagement
zur Lebensaufgabe. Unter ihrer aktiven Mit-
wirkung entstand die Frühförderungs- und
Beratungs- sowie Geschäftsstelle der Le-
benshilfe für Menschen mit geistiger Behin-
derung. Beispielhaft für ihren außerge-
wöhnlich breit gefächerten ehrenamtlichen
Einsatz wurde weiter die durch sie gegrün-
dete Selbsthilfegruppe für Angehörige von
Menschen mit Essstörungen, das politische
Engagement in der Unabhängigen Liste Mei-
ßen und besonders ihre Mitarbeit im Da-
men- Lionsclub Meißen-Domstadt genannt.
Martina Stolkovich, seit fast 40 Jahren ak-
tives Mitglied und Übungsleiterin im Turn-
verein TSV Meißen. Damals wie heute wird
ihr beinahe tägliche Präsenz in der Halle
sowie umfangreiche Trainingsvorberei-
tungen, die sie völlig selbstverständlich
ehrenamtlich für unzählbare Meißnerinnen
und Meißner übernimmt, abverlangt. Als
jahrzehntelanges Vereinsmitglied und Ver-
einsvorsitzende ist sie Motor und Treibstoff
des Turnvereins TSV Meißen.
Hans Richter, der Gründungsvater der Ver-
kehrswacht Meißen e.V. Von Beginn an als
Vereinsvorsitzender tätig, baute er aus dem
Nichts einen Verein auf, der das hehre Ziel
verfolgt, die Sicherheit im Straßenverkehr
zu gewährleisten und zu erhöhen. Sein be-
sonderes Augenmerk legt Herr Richter auf
die kleinsten Verkehrsteilnehmer. Mädchen
und Jungen aus Kindertagesstätten und
Grundschulen sensibilisiert er für ein si-
cheres Verhalten im Straßenverkehr. Paral-
lel dazu bringt er sich mit seinem reichen
Erfahrungsschatz und Fachverstand in die
Arbeitsgruppen der Landesverkehrswacht
Sachsen ein und arbeitet mit dem Ordnungs-
amt der Stadt an der Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit in allen Teilen Meißens.
Sigrid Heinecke, ihrem Einsatz für den Ka-
nu-Slalom-Sport in Meißen verdanken wir
beachtliche Erfolge bei Sachsenmeister-
schaften, Deutschen Meisterschaften und
sogar Europameisterschaften des Ka-
nusports. Dafür wendet sie beinahe ihre
gesamte Freizeit auf und leistet einen mehr
als wertvollen Beitrag für die Persönlich-
keitsentwicklung der jungen Sportler.
Gleichzeitig sind die Verleihung des „Grünen
Bandes“ des Deutschen Olympischen Sport-
bundes sowie der Titel „Talentstützpunkt“
für den SG Kanu Meißen ihr Verdienst.
Jüngst wurden 15 ihrer Schützlinge in den
Kader des Sächsischen Kanuverbandes beru-
fen und gelten als hoffnungsvoller Nach-
wuchs.
Käthe Bretschneider beweist, dass ehren-
amtliches Engagement einen Menschen ein
Leben lang begleitet. Ihr Handeln konzent-
riert sich auf viele Bereiche; ihr Wirken gilt
sowohl Politik, Kultur als auch sozialem En-
gagement. Sie war langjähriges Mitglied des
Meißner Stadtrates, ist Gründungsmitglied
der Seniorenvertretung der Stadt und über-
nahm vier Jahre lang deren Vorsitz. Zudem
ist sie Gründungsmitglied der Seniorenthea-
tergruppe „Sentha“, wo sie bis zuletzt selbst
mitspielte. Nicht vergessen werden soll ihr
selbstloses und ganz und gar nicht selbst-
verständliches Ehrenamt als Hospizhelferin
im ambulanten Dienst des Caritasverbandes
Meißen. Schwerstkranken Menschen und
deren Angehörigen gab sie Hilfe und Bei-
stand im wohl schwierigsten Lebensab-
schnitt.
Ihnen allen dankte der Oberbürgermeister
im Namen der Meißner Bürgerschaft und
überreichte neben einer Urkunde den auf
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Der Kasuar kehrt in die Stadt zurück
Neujahrsempfang der Stadt gibt Auftakt zum Jubiläumsjahr
v.l.n.r.: Sigrid Heinecke, Hans Richter, Martina Stolkovich, Marianne Horns und Oberbürger-
meister Olaf Raschke
Käthe Bretschneider empfing den Preis am
Folgetag in ihrer Privatwohnung
Lutz Richter und Dr. Christian Kurtzke über-
reichen den Kasuar aus Meissener Porzellan
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 5. Sitzung des Stadtrates
am Mittwoch, dem 27.01.2010,
in den Saal des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“,
Nossener Straße 46, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom
02.12.2009 sowie Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4. Besetzung des Sozial- und Kulturausschusses – Wahl der Mitglieder und Stellvertre-
ter
5. Niederschlagung von Gewerbesteuer
6. „Fachmarktzentrum Neumarkt“
Information zu den vorgebrachten Anregungen, Bedenken und Hinweisen im Rah-
men der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan
7. Vergabe der Jahresbauleistung Abwasserhausanschluss- und Kanalhavariebauarbei-
ten





Beschlüsse der 4. Sitzung des Stadtrates
vom 02.12.2009
Beschlüsse der 1. Sitzung
des Bauausschusses vom 23.09.2009
Vergabe der Bauleistungen: Lärmschutzmaßnahme Brauhausstraße, Deckensanierung
Beschluss-Nr. 09/5/019
Vergabe der Bauleistungen: Instandsetzung der Gustav-Graf-Straße von Hafenstraße bis
Wolyniezstraße Beschluss-Nr. 09/5/025
Vergabe der Bauleistungen: Neubau von zwei Löschwasserzisternen in Winkwitz und Rot-
tewitz Beschluss-Nr. 09/5/020
Beauftragung der Meißener Stadtwerke zum Neubau der Straßenbeleuchtung im Rahmen
der Baumaßnahme „K 8015 Ausbau der Ortsdurchfahrt Meißen, Umbau Moritzburger
Platz“ Beschluss-Nr. 09/5/026
Ausbau S 177 – Plossenaufstieg Beschluss-Nr. 09/5/033
Bahnübergang Plossenweg in Verbindung mit dem Ausbau der S-Bahnstrecke
Beschluss-Nr. 09/5/034
Kita „Sonnenschein“ Dresdner Straße 8, Bestätigung der Entwurfsplanung als Grundlage
zur Einreichung eines Fördermittelantrages Beschluss-Nr. 09/5/041
Sanierung Sporthalle Johannesschule inkl. Außenanlagen, Beschluss zu den Entwurfsun-
terlagen als Grundlage zur weiteren Planung Beschluss-Nr. 09/5/043
Beschlüsse der 2. Sitzung
des Bauausschusses vom 21.10.2009
Vergabe der Bauleistungen: Abbruch der ehemaligen Mittelschule Querstraße 8 (Kalk-
bergschule) Beschluss-Nr. 09/5/069
Vergabe der Bauleistungen: Lärmschutzmaßnahme Heinrich-Heine-Straße, Ersatz der
Fahrbahndecke (Kopfsteinpflaster) – Straße Teil 1 Beschluss-Nr. 09/5/072
Stellungnahme der Stadt Meißen im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für das Bau-
vorhaben „Bundesstraße B 6 – Ausbau in Meißen, Siebeneichener Straße, VNK 4847 102,
Station 3,878 bis NNK 4847 102, Station 5,483“ Beschluss-Nr. 09/5/075
Beschlüsse der 3. Sitzung
des Bauausschusses vom 25.11.2009
Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Historische
Altstadt“, Modernisierung und Instandsetzung Gebäude Rosengasse 9
„Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen stimmt der Übernahme eines kommunalen
Eigenanteils in Höhe von 10 % des Zuschusses durch den privaten Maßnahmeträger zu.“
Beschluss-Nr. 09/5/091
Ausbau und Erneuerung der öffentlichen Straßenbeleuchtung Albert-Mücke-Ring
Beschluss-Nr. 09/5/104
Beschlüsse der 4. Sitzung
des Bauausschusses vom 16.12.2009
Pestalozzischule Meißen, Weiterbeauftragung des Planungsbüros Voigt am 1. Bauab-
schnitt der Komplexsanierung Beschluss-Nr. 09/5/110
Bestandsschutz und Sanierung Rathaus Meißen – BA 8, Vergabe von Bauleistungen: Los
18 – Elektroinstallation/Beleuchtung Beschluss-Nr. 09/5/108
Bund-Länder-Programm „Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen“,
Sanierungsgebiet „Meißen-Cölln“, Innensanierung Hauptbahnhof Meißen
„Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen stimmt der Übernahme eines kommunalen
Eigenanteils in Höhe von 23,33 % des Zuschusses durch den privaten Maßnahmeträger
zu.“ Beschluss-Nr. 09/5/109
Satzung zur 3. Änderung der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Meißen
Beschluss-Nr. 09/5/100
Eigenbetrieb „Städtisches Bestattungswesen Meißen“ – Jahresabschluss 2007
Beschluss-Nr. 09/5/089
Prüfung der Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe der Stadt Meißen – Abschluss eines öf-
fentlich-rechtlichen Vertrages Beschluss-Nr. 09/5/099
Bestätigung der Jury für die Vergabe des Kunst- und Kulturpreises der Stadt Meißen im
Jahr 2010 Beschluss-Nr. 09/5/086
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für das Haushaltsjahr 2009 zur Deckung
der Personalkosten - HHSt. 1.0000.400000.0 Beschluss-Nr. 09/5/092
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für die Anschaffung eines Kommandowa-
gens (Kdow) im Rahmen des KP II Beschluss-Nr. 09/5/095
Übernahme einer stationären Geschwindigkeitsüberwachungsanlage im Schottenbergtun-
nel und Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Schaffung der technischen
Voraussetzungen Beschluss-Nr. 09/5/107
Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Quartier Elbdom“
Beschluss-Nr. 09/5/105
Aufhebung des Beschlusses des Stadtrates Nr. 09/5/073 vom 28.10.2009 zum Abschluss
eines städtebaulichen Vertrages zum Plangebiet „Fachmarktzentrum Neumarkt“
Beschluss-Nr. 09/5/114
Plangebiet „Fachmarktzentrum Neumarkt“ – Abschluss eines städtebaulichen Vertrages;
Klarstellung zum Beschluss Nr. 09/5/073 vom 28.10.2009 Beschluss-Nr. 09/5/106
Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über die Abwälzung der Abwasserabgabe für Klein-
einleitungen (Kleineinleiterabgabensatzung) Beschluss-Nr. 09/5/102
Aufzug Burgberg – Vergabe der Bauleistungen zum Stahlbau Beschluss-Nr. 09/5/096
Kenntnisnahme des Beteiligungsberichtes der Stadt Meißen für das Berichtsjahr 2008
Beschluss-Nr. 09/5/098
Festsetzung der Grundsteuer durch
öffentliche Bekanntmachung
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3
des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch das
Steuer-Euroglättungsgesetz vom
19.12.2000 (BGBl. I S. 1790) i. V. m. § 7
Abs. 3 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.08.2004 (Sächs-
GVBl. S. 418) zuletzt geändert durch Arti-
kel 9 des Gesetzes vom 14.07.2005 (Sächs-
GVBl. S.167, 176) macht die Stadt Meißen
Folgendes bekannt:
Für diejenigen Steuerschuldner der Grund-
steuer, die im Kalenderjahr 2010 die glei-
che Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2009
zu entrichten haben und insoweit bis zum
heutigen Tag keinen anders lautenden Be-
scheid erhalten haben, wird die Grundsteu-
er hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt. Für die Steuerschuldner
treten mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegan-
gen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer
kann innerhalb eines Monats nach Veröf-
fentlichung dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der





Beschlüsse der 4. Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 13.01.2010
Bereitstellung von Kita-Plätzen in der Stadt Meißen Beschluss-Nr. 09/5/118
Kriterien zur Hortaufnahme in der Stadt Meißen Beschluss-Nr. 09/5/117
Vereinsförderung im Bereich Sport im Jahr 2010 Beschluss-Nr. 09/5/119
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Wir bieten Schulabsolventen ab 1. September 2010 eine dreijährige Ausbildung
zum Fachinformatiker
in der Fachrichtung Systemintegration
Fachinformatiker sind in den EDV-Abteilungen von Behörden und Betrieben oder in Unter-
nehmen der Informations- und Kommunikationstechnik tätig.
Aufgabe des Fachinformatikers für Systemintegration ist es, Hard- und Software sowie
Netzwerktechnik zu installieren und für einen zuverlässigen, sicheren Betrieb zu sorgen,
bei der konzeptionellen Entwicklung und Beschaffung mitzuwirken, Anwendersoftware zu
aktualisieren und anzupassen sowie die Nutzer in der Programmabarbeitung zu unterstüt-
zen.
Voraussetzung für den Beginn einer Ausbildung ist:
– der Realschulabschluss oder das Abitur
Wir erwarten:
– gute schulische Leistungen, insbesondere in den Fächern Informatik, Mathematik,
– Physik, Deutsch und Englisch
– PC-Kenntnisse
– logisches Denkvermögen und technisches Interesse
– Zuverlässigkeit und Genauigkeit, schnelle Auffassungsgabe
– Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, Organisationstalent sowie gute Um-
gangsformen
– hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
Wir bieten:
– eine Ausbildung im praktischen und theoretischen Bereich
– einen mit moderner EDV-Technik ausgestatteten Arbeitsplatz
– tarifgemäße Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes
(TVAöD) - Besonderer Teil BBiG -
Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
– Bewerbungsschreiben
– tabellarischer Lebenslauf
– Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse bzw. des Abschlusszeugnisses
– Praktikumsbeurteilungen und Fortbildungszertifikate
Schwerbehinderte werden ausdrücklich aufgefordert sich zu bewerben.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 20. März 2010 an die:
Stadt Meißen
Haupt- und Personalamt
Ausbildung 2010 - FI
Markt 1, O1662 Meißen
Öffentliche Ausschreibung
für eine Ausbildung bei der Stadt Meißen
Stadt Meißen
Haupt- und Personalamt
In der Großen Kreisstadt Meißen ist folgende Stelle unbefristet zu besetzen:
Leiter/-in des Familienamtes
Die Stelle ist im I. Quartal 2010 zu besetzen.
Aufgabengebiete:
o Kindertagsstätten, Schulen und Sport
o Wohngeld und Wohnungswesen
o Soziale Angelegenheiten
Erwartet wird:
o Abschluss als Verwaltungswirt oder vergleichbar
o Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
o Sozialpädagogische Erfahrungen
o Einsatzfreunde, Teamfähigkeit und Flexibilität
o Fähigkeit zu analytischem und konzeptionellem Denken
o Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
o Erfahrung auf vergleichbaren Arbeitsplätzen ist wünschenswert
Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden/Woche.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD/VKA Anlage B
Zur Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männer werden insbesondere Frauen
aufgefordert sich zu bewerben.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksich-
tigt.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Qualifikationsnachweisen,
Zeugnissen u.a. richten Sie bitte bis zum 05.02.2010 an die Stadt Meißen, Haupt- und
Personalamt, Herrn Markus Banowski, Markt 3, 01662 Meißen.
Meißen, den 16.12.2009
Markus Banowski, Leiter Haupt- und Personalamt
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt,
dass die ENSO Energie Sachsen Ost AG,
Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden, An-
träge auf Erteilung von Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs.
4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GB-
BerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41
des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl.
I S. 2586, 2706) geändert worden ist, ge-
stellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Energie-
anlagen nebst Sonder-, Nebenanlagen sowie
Schutzstreifen in den nachfolgend aufge-
führten Gemarkungen der Stadt Meißen:
Anlage 1803 – 20-kV-Mittelspannungslei-
tung (Erdkabel) – Gemarkungen Bohnitzsch,
Cölln und Zscheila,
Anlage 1811 – 20-kV-Mittelspannungskabel
(Erdkabel) – Gemarkungen Meißen links der
Elbe und Siebeneichen,
Anlage 1817 – 20-kV-Mittelspannungslei-
tung (teilweise Erdkabel, teilweise Freilei-
tung) – Gemarkungen Bohnitzsch und Nas-
sau,
Anlage 1906 – 20-kV-Mittelspannungskabel
(Erdkabel) – Gemarkung Bohnitzsch.
Die von den Anlagen betroffenen Grund-
stückseigentümer der Flurstücke der oben
aufgeführten Gemarkungen können die ein-
gereichten Anträge sowie die beigefügten
Unterlagen in der Zeit vom 1. Februar 2010
bis einschließlich 1. März 2010 während
der Dienststunden (montags bis donners-
tags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr,
freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) in der
Landesdirektion Dresden, Stauffenbergal-
lee 2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, einse-
hen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
nach Ablauf der gesetzlich festgelegten
Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung
zur Durchführung des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes und anderer Vorschriften
auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung - Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I
S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprü-
chen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Ge-
setzes wegen eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungsanlagen
und Anlagen der Wasserversorgung und
-entsorgung entstanden. Die durch Gesetz
entstandene Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da-
durch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass
kein Einverständnis mit der Belastung des
Grundstücks erteilt wird. Ein zulässiger Wi-
derspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden Unter-
nehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer Leitung
betroffen ist oder in anderer Weise, als von
dem Unternehmen dargestellt, betroffen
wird. Der Widerspruch kann bei der Landes-
direktion Dresden, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, bis zum Ende der Ausle-
gungsfrist erhoben werden. Entsprechende
Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer
2023) bereit.
Dresden, den 10. Dezember 2009
Landesdirektion Dresden
Zorn, Referatsleiter
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz
(GBBerG) über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen der Stadt Meißen vom 10. Dezember 2009
Öffentliche Bekanntmachung
Auslegung des Beteiligungsberichtes 2008
Auf der Grundlage von § 99 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18.03.2003 wird bekannt gegeben,
dass der Beteiligungsbericht 2008 der
Großen Kreisstadt Meißen in der Zeit vom
25.01.2010 bis 02.02.2010 in der Stadt
Meißen, Kämmerei, Markt 1, 01662 Meißen
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Präambel
Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) vom 18. März 2003 (Sächs-
GVBl. S. 55, ber. S. 159) hat der Stadtrat zu Meißen
am 2. Dezember 2009 mit der Mehrheit der Stim-
men seiner Mitglieder folgende Satzung zur 3. Än-
derung der Hauptsatzung vom 29. Oktober 2003
(Beschluss-Nr. 02-46/03) beschlossen:
I. Neufassungen
1. § 9 erhält folgende Fassung:
§ 9
Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben




3. Sozial- und Kulturausschuss.
(2) Die beschließenden Ausschüsse bestehen je-
weils aus dem Oberbürgermeister als Vorsitzen-
dem und weiteren sieben Mitgliedern des Stadt-
rates. Der Stadtrat bestellt die Mitglieder und
deren Stellvertreter in gleicher Zahl widerruf-
lich aus seiner Mitte.
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in
den §§ 10 bis 12 der Hauptsatzung bezeichne-
ten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung
übertragen. Soweit sich die Zuständigkeit nach
Wertgrenzen bestimmt, beziehen sich diese auf
einen einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang.
Die Zerlegung eines solchen Vorganges in meh-
rere Teile zur Begründung einer anderen Zu-
ständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar
wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die
Wertgrenze auf den Jahresbetrag.
(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die
Stadt von besonderer Bedeutung ist, können
die beschließenden Ausschüsse die Angelegen-
heit dem Stadtrat zur Beschlussfassung unter-
breiten. Lehnt der Stadtrat die Behandlung ab,
entscheidet der zuständige beschließende Aus-
schuss.
2. § 10 erhält folgende Fassung:
§ 10
Aufgaben des Verwaltungsausschusses




1.2 Personalangelegenheiten gemäß § 28
Abs. 3 Satz 1 SächsGemO für Entgelt-
gruppen 10 bis 11 und S 11 bis S 14 TVöD
und die Vorberatung von Personalangele-
genheiten, die nach §§ 41 Abs. 2 Nr. 1, 28
Abs. 3 Satz 1 SächsGemO dem Stadtrat
vorbehalten sind
1.3 Finanz- und Haushaltswirtschaft ein-
schließlich Abgabeangelegenheiten
1.4 Liegenschaften der Stadt
1.5 Marktangelegenheiten
1.6 Verwaltung der Beteiligungen
1.7 Rechtsangelegenheiten
1.8 Ordnung und Sicherheit, insbesondere
Feuerlöschwesen, Katastrophen- und Zi-
vilschutz
1.9 Angelegenheiten zur Förderung von Wirt-
schaft und Handel
1.10 alle übrigen Angelegenheiten, für die
nicht nach § 11 der Bauausschuss oder
nach § 12 der Sozial- und Kulturaus-
schuss zuständig und deren Entschei-
dung nicht dem Stadtrat vorbehalten ist.
Gleiches gilt für Angelegenheiten, deren
Zuständigkeit strittig ist.
(2) Innerhalb des vorgenannten Aufgabenkreises
werden dem Verwaltungsausschuss folgende
Angelegenheiten zur dauernden Erledigung
übertragen:
2.1 die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan, soweit der Betrag im Ein-
zelfall mehr als 50.000 Euro, aber nicht
mehr als 250.000 Euro beträgt;
2.2 die Zustimmung zu überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Ausgaben sowie
überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Verpflichtungsermächtigungen
von mehr als 37.500 Euro, aber nicht
mehr als 75.000 Euro im Einzelfall;
2.3 die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen von mehr als 50.000 Euro, aber
nicht mehr als 250.000 Euro im Einzel-
fall;
2.4 die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Freiwillig-
keitsleistungen von mehr als 2.500 Euro,
aber nicht mehr als 5.000 Euro im Einzel-
fall;
2.5 die Bildung von Haushaltseinnahme- und
Haushaltsausgaberesten;
2.6 die Stundung von Forderungen
2.6.1 von mehr als 2 Monaten bis 6 Monaten in
unbeschränkter Höhe;
2.6.2 von mehr als 6 Monaten bis zu einem
Höchstbetrag von 100.000 Euro;
2.7 den Verzicht auf Ansprüche der Stadt
oder die Niederschlagung solcher An-
sprüche, die Führung von Rechtsstreiten
und den Abschluss von Vergleichen, wenn
der Verzicht oder die Niederschlagung,
der Streitwert oder bei Vergleichen das
Zugeständnis der Stadt im Einzelfall mehr
als 25.000 Euro, aber nicht mehr als
250.000 Euro beträgt;
2.8 die Veräußerung und dingliche Belas-
tung, den Erwerb und Tausch von Grund-
eigentum oder grundstücksgleichen
Rechten, einschließlich der Ausübung
von Vorkaufsrechten, im Wert von mehr
als 50.000 Euro, aber nicht mehr als
250.000 Euro im Einzelfall;
2.9 Verträge über die Nutzung von Grundstü-
cken, einschließlich Erbpachtverträge,
oder beweglichem Vermögen bei einem
dem jährlichen Mietwert oder Pachtwert
zugrunde liegenden Verkehrswert von
mehr als 50.000 Euro, aber nicht mehr als
250.000 Euro im Einzelfall; bei der Ver-
mietung gemeindeeigener/städtischer
Wohnungen in unbeschränkter Höhe;
2.10 die Bestellung von Sicherheiten, die
Übernahme von Bürgschaften und von
Verpflichtungen aus Gewährverträgen
und den Abschluss der ihnen wirtschaft-
lich gleichkommenden Rechtsgeschäfte,
soweit sie im Einzelfall den Betrag von
250.000 Euro nicht übersteigen; die
Grenzen der vorgenannten Regelung gel-
ten nicht, wenn die Sicherheitsleistung
ausschließlich zur Kauffinanzierung
dient;
2.11 der Abschluss von Sponsoringverträgen.
3. § 11 erhält folgende Fassung:
§ 11
Aufgaben des Bauausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Bauausschusses umfasst
folgende Aufgabengebiete:
1.1 Bauleitplanung, Stadtentwicklung und
Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermes-
sung) einschließlich der Erteilung von
Befreiungen gemäß bauplanungs- und
bauordnungsrechtlicher Satzungen der
Stadt Meißen
1.2 Versorgung und Entsorgung einschließ-
lich der Erteilung von Befreiungen vom
Anschluss- und Benutzungszwang
1.3 Straßenbeleuchtung, technische Verwal-
tung der Straßen und Plätze, Bauhof
1.4 Verkehrswesen, Verkehrsplanung
1.5 technische Verwaltung gemeindeeige-
ner/städtischer Gebäude
1.6 Planung und Errichtung von Sport-, Spiel-,
Bade- und Freizeiteinrichtungen, Park-
und Gartenanlagen
1.7 Friedhofsangelegenheiten
1.8 Umweltschutz, Landschaftspflege und
Gewässerunterhaltung
1.9 Erteilung des Einvernehmens der Ge-
meinde gemäß § 36 Abs. 1 BauGB für
Vorhaben nach den §§ 31, 33 bis 35
BauGB im bauaufsichtlichen Verfahren
nach § 75 SächsBO sowie in anderen Ver-
fahren (z. B. immissionsschutzrecht-
lichen oder atomrechtlichen Verfahren),
deren Durchführung nicht im Zuständig-
keitsbereich der Stadt Meißen liegt
1.10 Erteilung des Einvernehmens über Aus-
nahmen von Veränderungssperren gemäß
§ 14 Abs. 2 BauGB im bauaufsichtlichen
Verfahren nach § 75 SächsBO sowie in
anderen Verfahren (z. B. immissions-
schutzrechtlichen oder atomrechtlichen
Verfahren), deren Durchführung nicht im
Zuständigkeitsbereich der Stadt Meißen
liegt
1.11 Stadtsanierung und Denkmalschutz.
(2) In seinem Geschäftsbereich entscheidet der
Bauausschuss über die Ausführung eines Bau-
vorhabens. Innerhalb des vorgenannten Aufga-
benkreises werden dem Bauausschuss folgende
Angelegenheiten zur dauernden Erledigung
übertragen:
2.1 die Vergabe der Lieferungen und Leistun-
gen für die Vorbereitung und die Bauaus-
führung (Vergabebeschluss) bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamt-
kosten von mehr als 50.000 Euro, aber
nicht mehr als 250.000 Euro im Einzel-
fall;
2.2 die Verwendung von Städtebaufördermit-
teln von mehr als 50.000 Euro, aber nicht
mehr als 250.000 Euro im Einzelfall.
4. § 12 erhält folgende Fassung:
§ 12
Aufgaben des Sozial- und Kulturausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Sozial- und Kulturaus-
schusses umfasst folgende Aufgabengebiete:
1.1 Kultur
1.2 Mitwirkung bei der Verleihung des Kunst-
und Kulturpreises
1.3 Schulen und Kindertagesstätten
1.4 soziale Angelegenheiten, insbesondere
Jugend, Senioren, Gleichstellung und Fa-
milie
1.5 Sport und Angelegenheiten der Spiel-,
Bade- und Freizeiteinrichtungen
1.6 Namensgebungen, Ehrungen und Würdi-
gungen.
(2) Innerhalb des vorgenannten Aufgabenkreises
werden dem Sozial- und Kulturausschuss fol-
gende Angelegenheiten zur dauernden Erledi-
gung übertragen:
2.1 die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan, soweit der Betrag im Ein-
zelfall mehr als 50.000 Euro, aber nicht
mehr als 250.000 Euro beträgt;
2.2 die Vergabe von Lieferungen und Leistun-
gen außerhalb von Bauvorhaben bei vor-
aussichtlichen bzw. tatsächlichen Ge-
samtkosten von mehr als 50.000 Euro,
aber nicht mehr als 250.000 Euro im Ein-
zelfall.
5. § 15 erhält folgende Fassung:
§ 15
Aufgaben des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist für die sachgemäße
Erledigung der Aufgaben und den ordnungsmä-
ßigen Gang der Stadtverwaltung verantwortlich
und regelt die innere Organisation der Stadt-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit
die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die
ihm sonst durch Rechtsvorschrift oder vom
Stadtrat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Oberbürgermeister werden folgende Auf-
gaben zur Erledigung dauernd übertragen, so-
weit es sich nicht bereits um Geschäfte der
laufenden Verwaltung handelt:
1. die Vorlage einer Nachtragshaushaltssat-
zung wenn sich zeigt, dass ein Fehlbetrag
entsteht und dieser sich nicht durch an-
dere Maßnahmen vermeiden lässt oder
bisher nicht veranschlagte oder zusätz-
liche Ausgaben in einer Höhe von 5 v. H.
des Gesamtvolumens je Einzelfall geleis-
tet werden müssen;
2. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan bis zum Betrag von 50.000
Euro im Einzelfall;
3. die Zustimmung zu überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Ausgaben sowie
überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Verpflichtungsermächtigungen
und zur Verwendung von Deckungsreser-
ven bis zu 37.500 Euro im Einzelfall;
4. die Einstellung, Eingruppierung und Ent-
lassung von Beamten, Angestellten, Aus-
hilfsangestellten, Arbeitern, Auszubil-
denden, Praktikanten und anderen in
Ausbildung stehenden Personen sowie die
Gewährung von Zulagen bis einschließlich
Entgeltgruppe 9 und S 10 TVöD, ausge-
nommen Entscheidungen nach § 41 Abs. 2
Nr. 1 i. V. m. § 28 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
GemO für leitende Bedienstete;
5. die Gewährung von unverzinslichen
Lohn- und Gehaltsvorschüssen sowie von
Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen der vom Stadtrat erlas-
senen Richtlinien;
6. die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Freiwillig-
keitsleistungen bis zu 2.500 Euro im Ein-
zelfall;
7. die Stundung von Forderungen im Einzel-
fall bis zu 2 Monaten in unbeschränkter
Höhe, von mehr als 2 Monaten bis zu
einem Höchstbetrag von 50.000 Euro;
8. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt und
die Niederschlagung solcher Ansprüche,
die Führung von Rechtsstreitigkeiten und
den Abschluss von Vergleichen, wenn der
Verzicht oder die Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Vergleichen das Zuge-
ständnis der Stadt im Einzelfall nicht
mehr als 25.000 Euro betragen;
9. die Veräußerung und dingliche Belas-
tung, den Erwerb und Tausch von Grund-
eigentum oder grundstücksgleichen
Rechten einschließlich der Ausübung von
Vorkaufsrechten bis zu einem Wert von
50.000 Euro im Einzelfall. Der Oberbür-
germeister informiert den Stadtrat vier-
teljährlich über die entschiedenen
Grundstücksveräußerungen;
10. Verträge über die Nutzung von Grundstü-
cken oder beweglichem Vermögen bis zu
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert
von 50.000 Euro im Einzelfall;
11. die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen bis zu 50.000 Euro im Einzelfall;
12. die Bestellung von Sicherheiten, die
Übernahme von Bürgschaften und von
Verpflichtungen aus Gewährverträgen
und den Abschluss der ihnen wirtschaft-
lich gleichkommenden Rechtsgeschäfte,
soweit sie im Einzelfall den Betrag von
25.000 Euro nicht übersteigen; die Gren-
zen der vorgenannten Regelung gelten
nicht, wenn die Sicherheitsleistung aus-
schließlich zur Kauffinanzierung dient;
(Fortsetzung Seite 5)
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13. den Abschluss von Kreditverträgen im
Rahmen der jährlich beschlossenen und
aufsichtsbehördlich genehmigten Kredit-
ermächtigungen;
14. die Festlegung von Zeit und Ort der Sit-
zungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse;
15. Bestellung von hauptamtlich sowie eh-
renamtlich tätigen Beauftragten im
Sinne von § 64 Abs. 1, 2 SächsGemO und
die Bestellung des Kassenverwalters und
dessen Stellvertreters gemäß § 86 Abs. 2
SächsGemO;
16. die Annahme von Spenden. Der Oberbür-
germeister informiert den Stadtrat ka-
lenderjährlich über das Spendenaufkom-
men. Der Oberbürgermeister kann die
Annahme im Einzelfall dem Verwaltungs-
ausschuss zur Entscheidung vorlegen.
II. Inkrafttreten





Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften (§ 4 Abs. 4 SächsGemO). Nach § 4 Abs.
4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Sächsischen Gemeindeordnung zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach der Ziffer 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der im
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jeder-





Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,












Tel.: (0 35 21) 73 51 51
Beratungsstellen:
Steueränderungen 2010 – Womit müssen Arbeitnehmer rechnen?
Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V. informiert:
In kaum einem anderen Bereich gibt es jährlich so viele Änderungen wie im Steuerrecht. Was ist neu und worauf sollten Arbeitnehmer und Rent-
ner achten. Der Lohnsteuerhilfeverein „OEM“ gibt nachfolgend eine kurze Zusammenstellung.
Neue Steuerklassenkombination IV + Faktor
Ab 2010 können Ehegatten als Alternative zu den bisherigen Kombi-
nationen III/V oder IV/IV die Steuerklasse IV plus Faktor nutzen. Mit der
Steuerklasse IV plus Faktor können größere Steuernachzahlungen ver-
mieden werden, die sich bei sehr hohen Lohnunterschieden zwischen
den Ehegatten in den Steuerklassen III/V regelmäßig ergeben. Die Ein-
tragung eines Faktors zur Steuerklasse IV können berufstätige Ehepaare
beim zuständigen Finanzamt beantragen.
Verbesserter Abzug von Beiträgen zur Kranken- und Pflegeversicherung
Bisher waren Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge nur begrenzt
steuerlich absetzbar. Ab 2010 sind Krankenversicherungsbeiträge für
die Grundversorgung und Pflegeversicherungsbeiträge unbegrenzt ab-
setzbar. Der verbesserte Abzug wirkt sich bereits auf die Lohnsteuer-
belastung im Januar aus, die Abzugsbeträge werden im Rahmen einer
Vorsorgepauschale berücksichtigt. Privat krankenversicherte Beschäf-
tigte müssen ihrem Arbeitgeber dazu eine Bescheinigung ihrer Kran-
kenkasse vorlegen.
Günstigerer Steuertarif
Der Grundfreibetrag – der Betrag im Steuertarif, bis zu dem keine Steu-
ern fällig werden – ist für 2010 um 170 Euro auf 8.004 Euro angehoben
worden. Dieser Wert gilt für Alleinstehende. Ehepaare haben das dop-
pelte steuerfreie Existenzminimum von 16.008 Euro. Die Tarifeckwerte
sind ebenfalls verschoben worden, so dass sich bis zum Höchststeuersatz
bei gleichem Einkommen eine geringere Einkommensteuer ergibt.
Höherer Abzug von Unterhaltsleistungen
Unterhaltsleistungen an bedürftige Personen waren bisher bis zu 7.680
Euro absetzbar. Ab dem Steuerjahr 2010 gilt hier ebenfalls ein Betrag
von 8.004 Euro. Außerdem sind zusätzlich die Kranken -und Pflegeversi-
cherungsbeiträge der unterstützten Person absetzbar.
Ansprechpartner:
Uwe Reichel, Vorstand und Beratungsstellenleiter
Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V.,
Telefon: 03521 / 400800, Internet: www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
(Fortsetzung von Seite 4)
Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2007
des Eigenbetriebes „Städtisches Bestattungswesen Meißen“
I. Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 24.06.2009 den Jahresab-
schluss 2007 des Eigenbetriebes „Städ-
tisches Bestattungswesen Meißen“ (Be-
schlussvorlage Nr. 09/4/132) wie folgt
festgestellt:
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. Bilanzsumme 3.509.352,74 @
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
– das Anlagevermögen 2.962.472,06 @
– für das Umlaufverm. 546.880,68 @
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
– das Eigenkapital 2.475.017,82 @
– Sonderposten aus öff. Förder-
mitteln für Investitionen 0,00 @
– Rückstellungen 99.500,00 @
– Verbindlichkeiten 934.834,92 @
1.2. Jahresergebnis - 36.783,25 @
1.2.1. Die Summe der Erträge 2.203.427,88 @
1.2.2. Summe der Aufwend. 2.240.211,13 @
2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 36.783,25
@ wird auf neue Rechnung vorgetragen.
II. Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 02.12.2009 folgenden Beschluss
(Beschlussvorlage Nr. 09/5/089) gefasst:
„Der Stadtrat beschließt, dem Betriebsleiter des Ei-
genbetriebes „Städtisches Bestattungswesen Mei-
ßen“ für das Geschäftsjahr 2007 Entlastung zu ertei-
len.“
III. Örtliche Prüfung
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung des Jahresab-
schlusses 2007 des Eigenbetriebes Städtisches Be-
stattungswesen mit Datum vom 06.06.2009 wurde
dem Betriebsausschuss und dem Stadtrat mitgeteilt.
Die Schlussbemerkung des Rechnungsprüfungs-
amtes der Stadt Meißen lautet wie folgt:
„Das Prüfverfahren der örtlichen Prüfung des Jahres-
abschlusses 2007 des Eigenbetriebes „Städtisches
Bestattungswesen Meißen“ gilt somit als abgeschlos-
sen. Die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses
insbesondere im Hinblick auf das Anlagevermögen
wird vom Rechnungsprüfungsamt nicht bestätigt.
Unter dem Vorbehalt, dass die Anlagennachweise
ordnungsgemäß korrigiert werden, wird festgestellt,
dass die Voraussetzungen für die Beschlussfassung
des Stadtrates über den Jahresabschluss nach dem
Eigenbetriebsgesetz gegeben sind.“
IV. Überörtliche Prüfung
Mit der überörtlichen Prüfung war die Dr. Vieler +
Partner GbR, Chemnitz beauftragt. Diese erteilte mit
Datum vom 16. Oktober 2008 folgenden Bestäti-
gungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht des Eigenbetriebes der Stadt Meißen „Städ-
tisches Bestattungswesen Meißen“, Meißen, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Regelungen der Eigenbetriebssatzung
liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben. Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. An der In-
ventur des Vorratsvermögens haben wir nicht teilge-
nommen, da der Wert der Vorräte mit TEUR 55 bzw.
1,6 % der Bilanzsumme nicht von wesentlicher Be-
deutung ist. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un-
sere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der La-
gebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.“
Der Sächsische Rechnungshof hat gemäß § 17 Abs. 4
SächsEigBG mit Datum vom 13.01.2009 folgenden
abschließenden Vermerk erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt den Bericht
des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresab-
schlusses und Lageberichtes des Eigenbetriebes
„Städtisches Bestattungswesen Meißen“ der Großen
Kreisstadt Meißen zur Kenntnis und erteilt dem
Jahresabschluss zum 31.12.2007 den abschließen-
den Vermerk.“
IV. Einsichtnahme
Der Jahresabschluss 2007 und der Lagebericht des
Eigenbetriebes werden in den Verwaltungsräumen
des Städtischen Bestattungswesen Meißen, Nos-
sener Straße 38, 01662 Meißen vom 25.01. bis
02.02.2010 in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr (Mon-
tag bis Freitag) zur Einsichtnahme gemäß § 17
Abs. 4 SächsEigBG öffentlich ausgelegt.
Meißen, 08.12.2009
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises Meißen Landratsamt – Sachgebiet Flurneuordnung – Obere Flurbereingungsbehörde
Unternehmensflurbereinigung B 101 Ortsumfahrung Krögis
Verfahrensnummer 270151, Gemeinde Käbschütztal
Flurbereinigungsbeschluss
1. Anordnung der Unternehmensflurbereini-
gung
Nach § 87 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)
in Verbindung mit § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes (AG-
FlurbG) in den heute gültigen Fassungen wird das
Unternehmensflurbereinigungsverfahren
B 101 Ortsumfahrung (OU) Krögis
angeordnet.
Es dient der Vermeidung von Nachteilen für die
allgemeine Landeskultur und der Verteilung des
den Betroffenen entstehenden Landverlustes auf
einen größeren Kreis von Eigentümern.
2. Flurbereinigungsgebiet
Die Anordnung gilt für das von der Oberen Flurbe-
reinigungsbehörde am heutigen Tag festgestellte
Flurbereinigungsgebiet.
Das Flurbereinigungsgebiet ist ca. 167 ha groß
und betrifft Flächen in den Gemarkungen Krögis,
Schönnewitz, Barnitz und Görtitz der Gemeinde
Käbschütztal.
Die Begrenzung des Flurbereinigungsgebietes ist
in der Gebietskarte, die als Anlage Bestandteil
dieses Flurbereinigungsbeschlusses ist, parzel-
lenscharf dargestellt.
3. Teilnehmer
Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren sind
gemäß § 10 FlurbG die Eigentümer der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke so-
wie die den Eigentümern gleichstehenden Erb-
bauberechtigten. Sie bilden die Teilnehmerge-
meinschaft. Diese entsteht gemäß § 16 FlurbG
mit dem Anordnungsbeschluss und ist eine Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts.
Sie führt den Namen
„Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuord-
nung B 101 OU Krögis“
und hat ihren Sitz beim Landratsamt Meißen, Re-
monteplatz 8, 01558 Großenhain.
Die Teilnehmergemeinschaft steht nach § 17




sind gemäß § 10 FlurbG:
– der Träger des Unternehmens;
– die vom Verfahren betroffenen Gemeinden und
Gemeindeverbände;
– andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts;
– Wasser- und Bodenverbände;
– Inhaber von Rechten an den zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücken oder
von Rechten an solchen Rechten oder von per-
sönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur
Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder
die Benutzung solcher Grundstücke beschrän-
ken;
– die Empfänger neuer Grundstücke;
– die Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungs-
gebiet gehörenden Grundstücken, denen ein
Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausfüh-
rungskosten auferlegt wird oder die zur Errich-
tung fester Grenzzeichen an der Grenze des
Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben.
5. Unternehmensträger
Der Träger des Unternehmens ist die Bundesre-
publik Deutschland – Bundesstraßenverwaltung
–, vertreten durch das Straßenbauamt Meißen-
Dresden.
6. Offenlegung des Flurbereinigungsbe-
schlusses
Dieser Beschluss sowie die Gebietskarte liegen in
der Gemeindeverwaltung Käbschütztal und in
den Verwaltungen der angrenzenden Städte und
Gemeinden Diera-Zehren, Ketzerbachtal, Leuben-
Schleinitz, Lommatzsch, Meißen, Nossen und
Triebischtal jeweils zwei Wochen lang ab dem
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung
dieses Beschlusses zur Einsichtnahme während
der Sprechzeiten aus.
Stadt Meißen – Stadtbauamt – Leipziger Stra-
ße 10, 01662 Meißen
7. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter
Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungs-
verfahren berechtigen, sind innerhalb von drei
Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen
Bekanntmachung beim
Landratsamt Meißen, Sachgebiet Flurneu-
ordnung (Obere Flurbereinigungsbehörde)
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen
anzumelden.
Werden Rechte erst nach dem Ablauf der Frist
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flur-
bereinigungsbehörde die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen (§ 14
Abs. 2 FlurbG).
Der Inhaber eines oben bezeichneten Rechts muss
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetre-
tenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten
lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist
durch Bekanntmachung des Verwaltungsaktes zu-
erst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3
FlurbG).
8. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Ein-
lagegrundstücken erhebt die Flurbereinigungsbe-
hörde aus dem Grundbuch. Um Nachteile zu ver-
meiden, wird den Grundeigentümern dringend
empfohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu
überprüfen und erforderliche Berichtigungen zu
beantragen. Dazu genügt es in der Regel, den
Grundbuchämtern die entsprechenden Urkunden
wie Erbschein, Erbvertrag, Testament, Zuschlags-
beschluss oder Enteignungsbeschluss vorzule-
gen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebühren-
frei.
9. Zeitweilige Einschränkung des Eigentums
9.1 Von der Bekanntgabe dieses Flurbereini-
gungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit
des Flurbereinigungsplanes gelten folgende
Einschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen
ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbe-
hörde nur Änderungen vorgenommen wer-
den, die zum ordnungsgemäßen Wirtschafts-
betrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen,
Hangterrassen, Kies-, Sand- oder Lehmgru-
ben und ähnliche Anlagen dürfen nur mit
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde
errichtet, hergestellt, wesentlich verändert
oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2
FlurbG).
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke,
Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken,
Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnah-
mefällen, soweit landeskulturelle Belange,
insbesondere des Naturschutzes und der
Landschaftspflege nicht beeinträchtigt wer-
den, mit Zustimmung der Flurbereinigungs-
behörde beseitigt werden (§ 34 Abs. 3
FlurbG).
Andere gesetzliche Vorschriften über die
Beseitigung von Rebstöcken und Hopfenstö-
cken bleiben unberührt.
d) Holzeinschläge in Waldgrundstücken, die
den Rahmen einer ordnungsgemäßen Be-
wirtschaftung übersteigen, bedürfen der
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde.
Diese Zustimmung darf nur im Einverneh-
men mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt
werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG).
Das gleiche Verfahren gilt für die Erstauf-
forstung von Flächen, die aus der landwirt-
schaftlichen Nutzung ausgeschieden sind
oder ausscheiden sollen.
9.2 Sind entgegen den Vorschriften in Ziffer 9.1
Buchstabe a) und b) Änderungen vorrgenom-
men oder Anlagen hergestellt oder beseitigt
worden, so können sie im Flurbereinigungs-
verfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flur-
bereinigungsbehörde kann den früheren Zu-
stand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen
lassen, wenn dies der Flur bereinigung dien-
lich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift in
Ziffer 9.1 Buchstabe c) vorgenommen wor-
den, so muss die Flurbereinigungsbehörde
Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3
FlurbG).
Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift
in Ziffer 9.1 Buchstabe d) vorgenommen
worden, so kann die Flurbereinigungsbehör-
de anordnen, dass derjenige der das Holz
gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete
Fläche nach den Weisungen der Forstauf-
sichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in
Bestand zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).
9.3 Zuwiderhandlungen gegen die vorgenann-
ten getroffenen Anordnungen sind gemäß
§ 154 FlurbG ordnungswidrig und können
mit Geldbußen geahndet werden. Im Üb-
rigen gelten die Bestimmungen des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG)
in der jeweils gültigen Fassung.
10. Betretungsrecht
Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde
sind berechtigt, zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Flurbereinigung Grundstücke zu betre-
ten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen
Arbeiten auf ihnen vorzunehmen (§ 35 Abs. 1
FlurbG).
11. Begründung
Die Bundesrepublik Deutschland – Bundesstra-
ßenverwaltung, vertreten durch das Straßenbau-
amt Meißen-Dresden, plant zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse Ausbaumaßnahmen an der
Bundesstraße B 101.
Teil dieser Maßnahmen ist der Neubau einer
Ortsumfahrungsstraße westlich der Ortschaft
Krögis auf einer Länge von ca. 1,8 km.
Diese Ortsumfahrung dient der Entlastung der
Ortschaft Krögis vom Durchgangsverkehr und der
Schaffung von Verkehrsflächen mit Nebenanla-
gen, die den gegenwärtigen und den zukünftigen
Verkehrsverhältnissen gerecht werden.
Das Straßenbauamt Meißen-Dresden hat das er-
forderliche Planfeststellungsverfahren am
22.08.2006 beim Regierungspräsidium Dresden
beantragt. Das Planfeststellungsverfahren wurde
eingeleitet. Die Anhörung der Beteiligten ist ab-
geschlossen.
Durch den Bau der Ortsumfahrungsstraße werden
ländliche Grundstücke in großem Umfang in An-
spruch genommen. Es besteht im Flurbereini-
gungsgebiet, das ca. 167 ha umfasst, ein Landbe-
darf von ca. 7,8 ha für den Straßenbau und dessen
Nebenanlagen.
Es ist abzusehen, dass das für den Bau der
Ortsumfahrungsstraße insgesamt benötigte Land
nicht ausnahmslos freiwillig erworben werden
kann. Durch die Unternehmensflurbereinigung
kann eine Enteignung oder ein enteignungs-
gleicher Eingriff vermieden werden.
Das Regierungspräsidium Dresden als zuständige
Enteignungsbehörde hat deshalb mit Schreiben
vom 11.01.2007 den Antrag auf Einleitung eines
Unternehmensflurbereinigungsverfahrens ge-
stellt.
Die Anordnung der Flurbereinigung und ihre
Durchführung nach den Vorschriften der §§ 87 -
89 FlurbG ist zulässig, erforderlich und zweckmä-
ßig, da damit dass für die Ortsumfahrung Krögis
einschließlich der Nebenanlagen benötigte Land
bereitgestellt und der den Betroffenen entste-
hende erhebliche Landverlust auf einen größeren
Kreis von Eigentümern verteilt werden kann.
Die neuen Verkehrsflächen mit Nebenanlagen zer-
schneiden wirtschaftlich zusammenhängende
Flächen und unterbrechen bestehende Wegever-
bindungen und Feldzufahrten. Es entstehen un-
wirtschaftliche Grundstücksgrößen und Grund-
stücksformen.
Durch veränderte Zufahrten zu den Grundstücken
entstehen Mehrwege für die Bewirtschafter.
Für die Betroffenen stellen diese Fakten Bewirt-
schaftungserschwernisse dar und bedingen be-
triebswirtschaftliche Einbußen.
Diese vom Unternehmensträger durch die Stra-
ßenbaumaßnahme verursachten Eingriffe in das
Eigentum und in die Agrarstruktur und die da-
durch entstehenden Nachteile lassen sich durch
eine Neuordnung der Flächen des Flurbereini-
gungsgebietes einschließlich der Planung und
Realisierung eines den örtlichen Verhältnissen
angepassten Wege- und Gewässernetzes mit land-
schaftspflegerischen Maßnahmen mildern bzw.
vermeiden.
Das Flurbereinigungsverfahren nach § 87 FlurbG
ist deshalb auch zweckmäßig, da damit die land-
wirtschaftlichen Flächen durch Wege zugänglich
gemacht werden, die durch die Zerschneidung
entstehende Zersplitterung der Grundstücke mi-
nimiert wird und die durch den Ausbau zu erwar-
tenden Nachteile für die Landeskultur vermieden
werden können.
Die aufgrund der Durchführung dieses Flurberei-
nigungsverfahrens anfallenden Kosten fallen dem
Unternehmensträger zur Last, soweit sie durch
von ihm verursachte Maßnahmen entstehen.
Die voraussichtlich beteiligten Grundeigentümer
und Erbbauberechtigten wurden in der Aufklä-
rungsversammlung am 23.06.2008 gemäß § 5
FlurbG über den Sinn und Zweck des Unterneh-
mensverfahrens, die Besonderheiten des Verfah-
rens nach § 87 FlurbG und die voraussichtlich
anfallenden Kosten und deren Finanzierung auf-
geklärt.
Die zu beteiligenden Behörden und Organisati-
onen wurden nach § 5 Abs. 2 und Abs. 3 FlurbG
gehört. Bedenken gegen die Anordnung des Flur-
bereinigungsverfahrens wurden nicht erhoben.
Im Ergebnis der Anhörung wird das Flurbereini-
gungsgebiet so abgegrenzt, dass die Ziele des
Flurbereinigungsverfahrens zügig und effektiv
erreicht werden können.
Das Einvernehmen zur Gebietsabgrenzung und
damit zum Ausmaß der Verteilung des Landver-
lustes wurde gemäß § 87 Abs. 1 FlurbG mit den
landwirtschaftlichen Berufsvertretungen, dem
Regionalbauernverband Elbe / Röder e.V., dem
Verband der privaten Landwirte und Grundeigen-
tümer Sachsen e.V. und dem Sächsischen Landes-
bauernverband hergestellt.
Das Sachgebiet Flurneuordnung des Landrats-
amtes Meißen ist als Obere Flurbereinigungsbe-
hörde zum Erlass des Flurbereinigungsbeschlusses
örtlich und sachlich zuständig (§§ 3 Abs. 1, 4
FlurbG i. V. m. § 1 Abs. 2 AGFlurbG).
12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann in-
nerhalb eines Monats nach der öffentlichen Be-
kanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift
beim
Landratsamt Meißen
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Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel. (03 52 43) 3 04 99
www.ofenbau-herrmann.de
Handwerklicher Kamin-, Ofen- und Herdbau ·
Kaminöfen (Studio) · Schornsteine · Zubehör
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12.00 Uhr Moden- u
nd Trendfrisurenshow
13.00 Uhr „Ein Kess
el Buntes“
14.00 Uhr Die „Leon
ardo-Brücke“
15.00 Uhr „Race-Ca
rs“ – laut und schnel
l –
16.30 Uhr Grey Neig
hbours – Rock aus Sa
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Tag der Ausbildung 30.01. 2010 · 10–16 Uhr




ein Wochenende mit dem
„Auto des Jahres 2009“,
Töpfer- und Keramik-




Bücher und vieles mehr
Vorstellung von Ausbildungsmöglichkeiten
am BSZ und in Ausbildungsbetrieben
sowie des beruflichen Gymnasiums
und der Berufsfachschule
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Frietsch Wohnungs- und Gewerbebau GmbH
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK + TG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2010
der Großen Kreisstadt Meißen
I. Hiermit wird die Haushaltssatzung der Großen
Kreisstadt Meißen für das Haushaltsjahr 2010
mit folgendem Wortlaut bekannt gemacht:
Haushaltssatzung der Stadt Meißen
für das Haushaltsjahr 2010
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) hat der Stadtrat am
28.10.2009 folgende Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je
54.758.200 EURO
davon:
im Verwaltungshaushalt 36.211.200 EURO
im Vermögenshaushalt 18.547.000 EURO
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-
nahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EURO
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-
tigungen von 2.038.000 EURO
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festge-
setzt auf 7.242.000 EURO
§ 3
Die Verwaltung wird ermächtigt, Kreditaufnahmen
und Umschuldungen nach den jeweils wirtschaft-
lichsten Konditionen zu tätigen.
§ 4
Die Hebesätze werden festgesetzt:
1. für die Grundsteuern
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
Grundsteuer A auf 300 v. H.
b) für die Grundstücke
Grundsteuer B auf 400 v. H.
2. für die Gewerbesteuer auf 400 v. H.
der Steuermessbeträge.
(nachrichtlich: gemäß Hebesatzsatzung vom
27.11.03)
§ 5
Planansätze für Maßnahmen im Verwaltungs- und
Vermögenshaushalt, die mit Fördermitteln kofinan-
ziert werden sollen, bleiben bis zur Vorlage des Be-
willigungsbescheides bei der Kämmerei gesperrt.
Die Freigabe der Mittel, auch von Teilbeträgen, ob-
liegt der Kämmerei.
§ 6
Hinsichtlich der vom Stadtrat, vom Verwaltungsaus-
schuss oder vom Oberbürgermeister zu genehmi-
genden über- und außerplanmäßigen Ausgaben im
Sinne von § 79 Abs. 1 SächsGemO gelten die Rege-
lungen der Hauptsatzung.
Es gelten grundsätzlich als genehmigt:
– über- und außerplanmäßige Ausgaben in Zusam-
menhang mit Abschlussbuchungen gem. § 33
und § 42 Nr. 1 KomKVO (z.B. Innere Verrech-
nung, Kalkulatorische Kosten)
– über- und außerplanmäßige Ausgaben, die nur
dazu dienen, dass die Darstellung von Finanz-
vorgängen entsprechend den allgemeinen
Grundsätzen des § 7 KomHVO erfolgt, sowie die
Kontierungsbestimmungen der VwV Gliederung
und Gruppierung eingehalten werden;




II. Das Landratsamt Meißen als Rechtsaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 28.12.2009 die Ge-
setzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2010 be-
stätigt.
III. Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom
01.01.2010 in Kraft.
IV. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan
2010 werden in der Stadtkämmerei, Burgstraße
32, in der Zeit vom 25.01.2010 bis 02.02.2010
während der Sprechzeiten ausgelegt.
Meißen, den 06.01.2010
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
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Seit 2005 ist Seni-OHR im Rathaus installiert.
Seniorentelefon Meißen
467 462
Ein offenes Ohr für die Sorgen und
Hinweise der Älteren
Jeden Donnerstag 10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprechpartner
für Ihre Anliegen.
☎O HRSeni- Senioren-Sprechstunde
in der Stadtverwaltung Meißen – Markt 3
Beratungsraum, 3. OG, Zimmer 306
am Donnerstag, dem 04.02.2009
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung würden
sich über regen Zuspruch und Interesse an
dieser Sprechstunde freuen. Zugleich be-
steht in der Zeit von 10-11 Uhr die Möglich-
keit, mit der Meißner Bürgerpolizistin ins
Gespräch zu kommen. Telefonischer Kon-
takt ist in dieser Zeit möglich unter der
Rufnummer (0 35 21) 46 74 62.
Oberbürgermeister lädt zur
Bürgersprechstunde
Jeden ersten Dienstag im Monat führt der
Oberbürgermeister Olaf Raschke eine Bür-
gersprechstunde durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn ein enorm wich-
tiger Teil seiner Amtsgeschäfte. Bürger
können im persönlichen Gespräch Anliegen,
Wünsche und Probleme vorbringen.
Die nächsten OB-Sprechstunden finden am
Dienstag, 2. Februar 2010 von 15 bis 17
Uhr im Rathaus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte unter der
Rufnummer (0 35 21) 46 72 06 im Sekreta-
riat des Oberbürgermeisters unter Nennung
ihres Themas an.
Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
für das Plangebiet „Quartier Elbdom“
I. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen hat in seiner Sitzung am 02.12.2009
auf Grundlage von § 2 Baugesetzbuch
(BauGB) folgenden Beschluss (Beschluss-
Nr.: 09/5/105) gefasst:
Aufstellungsbeschluss für den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Quartier Elb-
dom“
1. Allgemeines
Für das Gebiet „Elbdom“ soll ein vorhaben-
bezogener Bebauungsplan aufgestellt wer-
den. Dieser Bebauungsplan dient einer ge-
ordneten städtebaulichen Entwicklung auf
einer vorhandenen Gewerbebrache.
2. Gebietsabgrenzung
Das Gebiet, für das der Bebauungsplan er-
stellt werden soll, umfasst folgende Flur-
stücke der Gemarkung Cölln: 172/6 (teilwei-
se), 172/4, 172/5 (teilweise), 173, 174/1,
174/2, 79/1, 812 (teilweise), 78, 92, 93,
94/1, 94/2, 95, 96, 96a, 96b, 96c und ist im
Lageplan vom 09.11.06 dargestellt. Es ist
ca. 1,86 ha groß. Das Gebiet des B-Planes
wird begrenzt:
- im Westen durch die Dresdner Str.
- im Norden durch die Zaschendorfer Str.
- im Osten durch den Lutherplatz
- im Süden durch die Kirchgasse
3. Planungsziele
Der Bebauungsplan enthält die rechtsver-
bindlichen Festsetzungen für die städte-
bauliche Neuordnung im o. g. Bereich. Er
schafft durch die planungsrechtlichen,
grünordnungsrechtlichen und bauordnungs-
rechtlichen Festsetzungen eindeutiges
Baurecht und sichert den Ausbau der Ver-
kehrsanlagen. Der Bebauungsplan sichert
eine geordnete städtebauliche Entwicklung.
Die städtebauliche Neuordnung umfasst:
– geordnete städtebauliche Entwicklung im
Zusammenhang mit der Nachnutzung der
Gewerbebrache „Elbdom“
– Ergänzung der 4-geschossigen gründer-
zeitlichen Wohnsubstanz (saniert) durch
eine mindestens 3-geschossige Bebauung
im nördlichen und nord-westlichen Be-
reich
– Gestaltung des Lutherplatzes
– Parkähnlicher Übergang/Pufferzone im
Bereich Kirchgasse/Friedhof
– Abriss des brachliegenden Gewerbeob-
jektes
– ein freistehender Discounter ist nicht zu-
lässig
– Öffentlicher begrünter Durchgang in Ver-
längerung der Badgasse
– Prüfung des Verkehrskonzeptes die Kirch-
gasse und die Zaschendorfer Straße (Ein-
mündung Dresdner Straße) betreffend
– Sicherung von zukünftigen Fußwegflä-
chen
– Sicherung einer kleinteiligen niedrigge-
schossigen Bebauung im Bereich der
Kirchgasse als Bezug zur ehemaligen
dörflichen Struktur Cölln
4. Frühzeitige Bürgerbeteiligung
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3
Abs. 1 BauGB soll im Rahmen einer Bürger-
versammlung nach öffentlicher Einladung
erfolgen.
5. Bekanntmachung
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu
machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
II. Vorstehender Beschluss wird hiermit
ortsüblich öffentlich bekannt gemacht.
III. Zur Sicherung einer geordneten städte-
baulichen Entwicklung ist beabsichtigt, mit
dem Vorhabenträger einen Städtebaulichen
Vertrag und einen Durchführungsvertrag zu
schließen.
Meißen, den 07.01.2010
Olaf Raschke , Oberbürgermeister
Einladung zur
Bürgerversammlung
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen
hat in seiner Sitzung am 02.12.2009 den
Beschluss (Nr.: 09/5/105) zur Aufstellung
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
für das Plangebiet „Quartier Elbdom“ ge-
fasst. Dieser Beschluss umfasst zudem auch
eine frühzeitige Bürgerbeteiligung im Rah-
men einer Bürgerversammlung. Zu dieser
Bürgerversammlung wird hiermit eingela-
den.
Ort: Johannes-Grundschule
Dresdner Straße 21 in Meißen
2. Etage, Medienraum
Zeit: 2. Februar 2010, 18.30 Uhr
Meißen, den 07.01.2010
Olaf Raschke , Oberbürgermeister
Zusätzliche Löschwasserzisternen
für Winkwitz und Rottewitz
Im Oktober 2009 begann der Neubau zweier
Löschwasserzisternen in Winkwitz und Rot-
tewitz. „Mit Hilfe des Konjunkturpaketes II
des Bundes konnten wir nun diesen Bau in
Angriff nehmen. Damit haben wir jetzt zu-
sätzliche Möglichkeiten, für ausreichend
Löschwasser im Brandfall, geschaffen.“, so
Oberbürgermeister Olaf Raschke zu dem
Bauvorhaben.
Unter der Erde eingebaut, fassen die aus
Betonfertigteilen gearbeiteten Zisternen
je 100 m3 Wasser. Seit 19. November 2009
sind sie mit Löschwasser gefüllt und stehen
im Brandfall betriebsbereit. Noch erforder-
liche Restarbeiten, wie das Herstellen einer
befestigten Feuerwehrfreifläche in Rotte-
witz werden in den nächsten Wochen durch-
geführt, sodass die Maßnahme noch in
diesem Jahr beendet wird.
Die Baumaßnahmen mit einem Gesamtvolu-
men von rund 90.000 Euro wurden an die
Firma Plambeck ContraCon GmbH vergeben.
Zu 80 Prozent gefördert aus dem Konjunk-
turpaket II, stellt die Stadt die verblei-
benden 20 Prozent aus dem städtischen
Haushalt bereit.
Vor Beginn der Maßnahme wurde die Firma
Reichert GmbH mit einer Baugrunduntersu-
chung beauftragt, da an beiden Standorten
ein steiniger Untergrund zu befürchten
war. Im Ergebnis dieser Untersuchung wur-
de nur in Winkwitz ein felsiger Baugrund
festgestellt, so dass nach Versetzung eines
Telefonmastes in Rottewitz mit den Tief-
bauarbeiten sofort begonnen werden konn-
te.
Aufgrund der erschwerten Bedingungen in
Winkwitz erfolgte in gemeinsamer Abstim-
mung mit dem Planungsbüro und der Bau-
firma durch die Stadt Meißen eine Beauf-
tragung an das Planungs- und Sachverstän-
digenbüro Constanze Stummer. Diese führte
eine Beweissicherung an den umliegenden
Häusern und baulichen Anlagen durch. Da-
mit konnten Schäden, die bereits vor Bau-
beginn vorhanden sind, festgestellt und
geprüft werden. Der Einsatz einer erschüt-
terungsarmen Technik in Winkwitz wurde in
der Folge als unbedingt erforderlich emp-
fohlen und durch die Stadt Meißen zusätz-
lich beauftragt. Weitere Beschädigungen
an den Häusern konnten so verhindert wer-
den. Die Zusatzmaßnahme erhöhte die Ge-
samtkosten um 3.041 Euro.












Andrea Elke Richter und
Simon Schubert
30.11.2009 Leonie Stanke








Anja Scherr und Sven Pönisch
02.12.2009 Mitja Wolters
Eva Carmen Wolters und
Stefan Christoph Sauter
04.12.2009 Leana Isabel Herper





05.12.2009 Lukas Martin Münch
Sandra und Volkmar Martin
Münch





Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratu-
liert recht herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
„Wasser Marsch!“ – mit einem kräftigen
Wasserstrahl aus der Pumpe eröffneten der
Meißner Oberbürgermeister Olaf Raschke
und Christoph Palm, sein Amtskollege aus
der Partnerstadt Fellbach, den Spielhügel
der Freien Werkschule Meißen.
Der Spielhügel mit Kletterhang, Schaukeln,
Rutsche, Ausguck, Lehm- und Sandkuhle
wurde nach Ideen der Schüler von der Land-
schaftsarchitektin Marion Brod-Kilian ge-
plant und gebaut. Den Ausguck stellten die
Schüler der 8. Klasse in ihrem berufsorien-
tierenden Holzprojekt unter Anleitung des
Holzgestalters Peter Kanis her. Die Jünge-
ren gestalteten im Hort mit mitgebrachten
Steinen die Wasserrinne.
An der Finanzierung beteiligten sich der
Landkreis Meißen, die Städte Meißen und
Fellbach sowie die Freie Werkschule Mei-
ßen. Der Spielhügel für die Grundschüler
und Hortkinder stellt den letzten größeren
Baustein in der Entwicklung des Schul-
standortes Crassoberg dar. An der Werk-
schule lernen momentan 365 Schüler in den
Klassen 1–13.
Dorothee Neidhardt
Seit neun Jahren fahren die Schüler der
Pestalozzi-Mittelschule nach Großbritan-
nien, um Land und Leute kennenzulernen.
Dabei sollen natürlich die in der Schule er-
worbenen Englischkenntnisse angewendet
und das Leben in englischen Familien be-
schnuppert werden. Auch in diesem Jahr
fuhren wir gemeinsam mit Schülern der
Mittelschule Weinböhla. Unser Ziel war die
alte englische Stadt York, mit noch voll-
ständig erhaltener Stadtmauer und herrlich
romantischen Gassen, wie den Shambles.
Nicht zu vergessen das wundervolle Müns-
ter von York und Sehenswürdigkeiten, wie
das Viking-Museum, Scarborough-Castle
oder Whitby-Abbey, die uns einen Einblick
in die Geschichte Englands gaben. Ein Er-
lebnis für unsere Schüler war sicher auch
die Mini-Kreuzfahrt mit der Nachtfähre von
Rotterdam nach Hull. Wir haben es aber
auch nicht versäumt, bei Mother Shipton
die Hand in den Wunschbrunnen zu tauchen
und einen Wunsch zu tun, mal sehen, ob der
erfüllt wird (unser Guide versicherte, dass
es klappt!). Zu schnell war auch dieses Jahr
die Woche herum (September 2009) und wir
fuhren mit vielen Eindrücken nach Hause.
Vielen Dank wieder an unseren Lieblings-
busfahrer Jürgen Koenitzer von „Koenitzer-
Travel“, der uns sicher, freundlich und kom-
petent begleitete. Fahrt 10 geht in Vorbe-
reitung!
Fachlehrer Englisch GB Team
Aus den Schulen der Stadt Meißen
01662 Meißen, Domplatz 9
Tel.: (0 35 21) 45 76 76,
Fax: 40 75 95
Domkeller
Das älteste Gasthaus in Meißen,
seit 1470
– direkt an Dom und Burg · Internet: www.domkeller.com –
Vorschau für Januar bis März 2010
Sehr geehrte Gäste und Freunde des Domkellers,
zum Anfang des neuen Jahres haben wir wieder
einige Höhepunkte für Sie ausgewählt!
Lassen Sie sich von unseren Gaumenfreuden und
Trinkgenüssen verwöhnen.
Getreu dem Motto:
„Es gibt kein schöneres Gefühl als den
Hunger, kurz bevor man zur Speisekarte
greift.“
Sir Peter Ustinov
ANGEBOT VOM 22. 1. BIS 26. 3. 2010
Bitte reservieren Sie Ihren gewünschten Termin unter (0 35 21) 45 76 76 rechtzeitig.
Geöffnet von 11.00 bis 22.00 Uhr, Parkmöglichkeiten vorhanden








Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92

















Tel. (0 35 21) 47 67 99
Wasser Marsch!
„It’s different!“ – Die 9. Fahrt
der Pestalozzi-Mittelschule nach
Großbritannien
In Meißen sind die Narren los!
An alle Närrinnen und Narren sowie alle, die es werden möchten!
Nachdem bereits am 11.11.2009 mit der
Schlüsselübernahme auf dem Meißner
Marktplatz feuchtfröhlich die 43. Karne-
valssaison eröffnet wurde, startet der Kar-
nevalsverein nun richtig durch.
Vom 7. bis zum 20. Februar tobt in Meißen
unter dem Motto „Kinderfasching mit dem
MCV ist fein - drum soll er dieses Jahr auch
mal für Erwachsene sein“ das närrische
Treiben mit zahlreichen Veranstaltungen für
jeden Geschmack – von Klein bis Groß, für
Junge und Junggebliebene. Feiern Sie mit:
07. Februar Tanzstundenball –
„Nachschulung P 50“ im Akti
11. Februar Weiberfasching –
„Alarm im Mädchenpensionat“ im Akti
12. Februar Brauereifasching –
„Nur für Oberprima“ in der Brauerei
13. Februar Faschingsball –
„Hurra, ich bin wieder ein Schulkind“ im Akti
15. Februar Rosenmontag –
„Abiball“ im Akti
17. Februar 17. Politischer Aschermittwoch
in der GeWi
20. Februar Kinderfasching –
„Eis ätsch 4“ im Akti
20. Februar Kehraus –
„Nachsitzen mit dem MCV“ im Akti
Mit dem bunten Showprogramm sorgen die
Karnevalisten für gute Stimmung, Tanzwü-
tige kommen Dank des DJ́ s auf ihre Kosten.
Auch für das leibliches Wohl wird gesorgt.
Karten gibt es im Vorverkauf wie gewohnt
bei Schneidwaren und Waffen Hans Köhler
in der Gerbergasse und Fotoexpress Kahle
im Elbecenter. Vivat, Vivat, Missnia !
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Aus den Kindertagesstätten
der Stadt Meißen
...genau gesagt, am Tag, an dem alle Grup-
penweihnachtsfeiern stattfinden, werden
alle kleinen und größeren Nassau-Mücken
überrascht:
Überraschung Nr. 1
Der Tag beginnt 8.30 Uhr mit dem alljähr-
lichen Märchenspiel der Erzieherinnen für
alle Krippen- und Kindergartenkinder. In
eigens dafür hergestellten Kostümen „ver-
wandeln“ sich unsere Erzieherinnen in 1A-
Schauspieler, deren Leistungen von den
Kindern mit viel Beifall belohnt werden.
Auch die „Bremer Stadtmusikanten“, wel-
che dieses Jahr zur Aufführung kamen,
wurden wieder aus dem Bauch heraus ge-
spielt, denn Zeit für ausführliche Abspra-
chen und Proben bleibt in der Vorweih-
nachtszeit nicht. Dennoch lachende Ge-
sichter, strahlende Augen und rote Bäck-
chen haben es gezeigt, es hat Spaß ge-
macht und zwar für alle Beteiligten!
Überraschung Nr. 2
Der Weihnachtsmann besucht alle fünf
Krippen- und Kindergartengruppen am Vor-
mittag sowie nachmittags die Hortkinder.
Unser Weihnachtsmann, U. Günther, der
sich für diesen wichtigen Tag extra Urlaub
nimmt, besucht uns nun schon 20 Jahre. Er
kennt alle und wenn er mal eine gute oder
auch schlechte Tat vergessen hat, so kann
er jederzeit im Weihnachtsmannbuch nach-
schlagen, denn seine Weihnachtsengel
merken sich alles und machen das ganze
Jahr hindurch Notizen.
Überraschung Nr. 3
Jedes Kind bekommt vom Weihnachtsmann
sein ganz persönliches Geschenk über-
reicht. Und dann sind ja da noch die Ge-
schenke für die ganze Gruppe! Geschenke
für alle Kinder der Einrichtung, welche der
Weihnachtsmann in der Eingangsdiele un-
ter den Tannenbaum legt, gibt’s auch noch.
Meistens sind das Geschenke, die die Kin-
der in einem der unterschiedlichen Funkti-
onsräume nutzen können.
Vielen Dank lieber Weihnachtsmann für die
schönen Geschenke! Vielen Dank liebe Er-
zieherinnen für das tolle Märchenspiel!
Frau Döring im Namen aller Nassau-Mücken
Vor fünf Jahren nahmen die ersten Mäd-
chen und Jungen die Kita „Regenbogen“ in
ihren Besitz. Aus diesem Anlass laden die
Erzieherinnen und Kinder am Sonnabend,
23. Januar 2010 von 9.30 bis 14 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür in die Kita auf
den Many-Jost-Weg 2 ein.
Um 10 Uhr wird es ein kleines Eröffnungs-
programm geben. Dabei werden Bilder aus
den 5 Jahren gezeigt und es gibt Einblicke
in die Angebote verschiedener pädago-
gischer Bereiche. Gleichzeitig wird zum
Mitmachen eingeladen.
Die Jugendkunstschule des Landkreises
Meißen e.V. beschloss in seiner Mit-
gliederversammlung am 24.11.2009 die
Auflösung des Vereins zum 31. Dezember
2009. Die Volkshochschule (Volkshoch-
schule im Landkreis Meißen e.V.) übernahm
zum 1. Januar 2010 die Angebote der
Jugend-kunstschule.
MitgroßemEngagementundumfangreichen
Anstrengungen des Landratsamtes, der
Mitgliedskommunen, privater Vereins-
mitglieder und der Angestellten und
Honorarlehrer konnten die zunehmenden
Finanzierungsprobleme des Vereins in der
Vergangenheit bewältigt werden. Dadurch
ist es gelungen, die Wirtschaftsjahre ohne
Fehlbetrag abzuschließen.
Die künftig noch schwieriger werdende
Haushaltssituation vieler Mitglieder
machte es aber erforderlich, Vorschläge
zur Sicherung der Angebote der
Jugendkunstschule bei einer deutlich
verringerten Finanzierung zu erarbeiten.
Die Vereinsmitglieder einigten sich im
Verlauf des Jahres 2009 darauf, die
Angebote der Jugendkunstschule in das
Programm der Volkshochschule im
Landkreis Meißen zu überführen, um
Finanzierung und Verwaltung durch
entstehende Synergieeffekte günstiger
gestalten und gleichzeitig das hochwertige
Bildungsangebot erhalten zu können. Die
seit vielen Jahren erfolgreiche inhaltliche
Arbeit wird weiterhin unter dem Namen
„Jugendkunstschule“ in Form eines
eigenständigen Fachbereichs innerhalb
der Volkshochschule fortgeführt. Der
geplante Strukturwechsel hat keine
Auswirkungen auf das bestehende
Kursangebot und die Teilnehmergebühren.
Die Kursleiter können ihre Kurse nahtlos
weiterführen. Damit können alle Kinder
und Jugendlichen ihre Kurse in gewohnter
Weise fortsetzen, so genügend
Interessenten vorhanden sind. Die
Mitgliedskommunen haben zugesagt, für
einen Übergangszeitraum von zwei Jahren
einen Zuschuss i. H. v. 94,00 EUR/Schüler
zu übernehmen (analog der
Musikschulfinanzierung). Der Landkreis
Meißen folgt diesem Gedanken und
beabsichtigt, für denselben Zeitraum die
finanziellen Zuweisungen aufrecht zu
erhalten.
Alle notwendigen Schritte für einen
reibungslosen Übergang wurden von den
Vorständen beider Vereine begleitet. Die
Jugendkunstschule des Landkreises
Meißen e.V. ist ab dem 01.01.2010 in
Liquidation gegangen. Zu Liquidatoren
wurden Herr Alexander Lange (Stadt




Alle Kurse werden wie bisher weitergefüht
Jedes Jahr kurz vor
Weihnachten…
Fünf Jahre „Regenbogen“
Kita feiert Geburtstag mit
einem Tag der offenen Tür
Jubilare
Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger hatten oder haben in den
Monaten Dezember und Januar Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
die herzliche Gratulation von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke.
95. Geb. 01.12.09 Gertraud Bäßler
90. Geb. 01.12.09 Gerhart Butzer
96. Geb. 02.12.09 Ella Kretzschmar
90. Geb. 02.12.09 Helene Enzmann
90. Geb. 04.12.09 Walter Kluge
98. Geb. 06.12.09 Margarete Oberstedt
98. Geb. 06.12.09 Herta Romrig
91. Geb. 06.12.09 Annelies Leideck
94. Geb. 07.12.09 Elsa Reck
92. Geb. 08.12.09 Siegfried Claus
94. Geb. 09.12.09 Gertrud Jockusch
95. Geb. 12.12.09 Gertrud Junghans
90. Geb. 12.12.09 Hilma Steglich
92. Geb. 15.12.09 Eva-Maria Lauterbach
92. Geb. 15.12.09 Margit Weber
92. Geb. 15.12.09 Dora Ruffert
96. Geb. 17.12.09 Herbert Bellmann
97. Geb. 22.12.09 Milda Zaspel
90. Geb. 22.12.09 Marianne Göschel
91. Geb. 23.12.09 Marie Hösler
90. Geb. 24.12.09 Elisabeth Müller
96. Geb. 27.12.09 Gothart Uhlemann
92. Geb. 27.12.09 Dr. Waltraud Koenig-Kube
95. Geb. 29.12.09 Kurt Lange
94. Geb. 31.12.09 Dora Maly
91. Geb. 02.01.10 Elfriede Wende
97. Geb. 03.01.10 Emma Meier
98. Geb. 04.01.10 Ruth Kurtzwig
90. Geb. 05.01.10 Marianne Heidler
90. Geb. 07.01.10 Elisabeth Schmidt
90. Geb. 08.01.10 Irmgard Reinel
95. Geb. 09.01.10 Erna Vogel
90. Geb. 09.01.10 Hans-Alfred Kerstan
92. Geb. 10.01.10 Franziska Mieruch
90. Geb. 11.01.10 Willi Juhrsch
90. Geb. 12.01.10 Werner Lindemann
91. Geb. 13.01.10 Irmgard Pudewill
90. Geb. 16.01.10 Walli Wosach
91. Geb. 18.01.10 Anneliese Böhme
90. Geb. 18.01.10 Lisbeth Zscherper
94. Geb. 22.01.10 Ingrid Schanze
93. Geb. 25.01.10 Gerda Sämmang
92. Geb. 25.01.10 Gitta Richter
98. Geb. 26.01.10 Charlotte Thieme
90. Geb. 27.01.10 Margarete Peter
90. Geb. 28.01.10 Erhard Eichler
90. Geb. 28.01.10 Agatha Mischke
95. Geb. 30.01.10 Johanna Dyes






Dresdner Straße 9, Brauhausstraße 12b,
01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 73 20 08





Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat können
Sie Ihr Baby messen und wiegen lassen.
Gleichzeitig wird am 23.02.2010 eine Heb-
ammensprechstunde mit Vortrag angebo-
ten:
Termin: Dienstag, 23. Februar 2010,
10.00 bis 12.00 Uhr




Individuelle Ernährungs- und Vitalstoff-
beratung
Beratung zum gesunden Abnehmen
Dr. Svent Haufe berät individuell zu spezi-
ellen Ernährungsfragen und den persön-
lichen Bedarf an Vitaminen, Mineralstoffen
und Spurenelementen in besonderen Le-
benssituationen und bei Erkrankungen.
(kostenlose Erstberatung; Dauer 20 Minu-
ten)
Terminreservierung unter Telefon:
(0 35 21) 73 20 08 erbeten!






Leipziger Straße 94, 01662 Meißen




Kostenfreie Beratung zur homöopa-
thischen Behandlung
mit einer erfahrenen Homöopathin
Termin: Montag, 08. Februar 2010
10 bis 12 Uhr










Treffpunkt: Stadtbibliothek im Lesesaal
Kartenvorverkauf:
in der Stadtbibliothek und Buchhandlung
Thalia Meißen (Elbstraße 8)








73 77 80 400 500
®
(0 35 21) Wir kommen, wie gerufen!
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gestellten Objekte in Coswig:
Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
• SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
• GAS • BAUKLEMPNEREI
• HEIZUNG • PLANUNG
• SOLAR • AUSFÜHRUNG
Unter dem Motto „Schule gemeinsam gestalten“ öffnet
am Samstag, 30. Januar das Franziskaneum von 10 bis
13 Uhr seine Türen für Schüler, Eltern und alle Interes-
sierten. Um 10.30 Uhr informiert die Schulleiterin in
der Aula über die Lernmöglichkeiten am Franziskane-
um. In beiden Häusern erhalten die Besucher einen
Einblick in die faszinierende Welt der Biologie, Physik
oder Chemie, machen eine Reise in die Steinzeit oder
testen erste Fremdsprachkenntnisse aus. Aber nicht
nur Unterrichtsprojekte, auch Angebote aus dem viel-
fältigen Ganztagsbereich können ausprobiert werden.
Eindrücke aus den Schulpartnerschaften mit Provo
(USA), Kiew (Ukraine) und dem neuen Partner in Vi-
enne (Frankreich) werden in Wort und Bild präsentiert.
Musik, Theater und Tanz laden zum Mitmachen ein.
Natürlich ist auch wieder ein Imbiss vorbereitet. Der
Schülerrat stellt seine eigenen Projekte vor, u.a. die
Unterstützung eines Schlosserlehrlings in Kabul. Die
Spenden werden direkt über Bruder Siegbert zur Aus-
bildung für diesen Jugendlichen eingesetzt. Der El-
ternrat zeigt, wie aus eigener Initiative mit dem Pro-
jekt „Starker Rücken“ ein wichtiger Schritt zum gesun-
den Schulalltag verwirklicht wird. Vertreter des Förder-
vereins sind als Ansprechpartner ebenfalls vor Ort. Alle
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Heike Zimmer, Schulleiterin,
Franziskaneum lädt am 30. Januar 2010
zum Tag der offenen Tür
Zur wohl wichtigsten Entscheidung im Leben eines
Jugendlichen zählt die Antwort auf die Frage nach
der Berufsausbildung. Ob handwerkliches Geschick
oder eher analytische Fähigkeiten dominieren, ist
am Ende der Schulzeit kein Geheimnis mehr. Gute
Noten und soziale Kompetenz öffnen viele Türen.
Eine Entscheidungshilfe gibt es am Sonnabend,
30.01.2010. Dann lädt das Berufliche Schulzentrum
Meißen auf der Goethestraße 21 von 10 bis 16 Uhr
zu einem „Tag der Ausbildung“ ein. „Wir bieten in
Meißen über 50 Ausbildungsrichtungen an, verfü-
gen über ein berufliches Gymnasium und haben zu-
dem noch eine ganze Reihe anderer Möglichkeiten
zur Vorbereitung auf eine Ausbildung“, so Schullei-
ter Bernd Petschke. Und wer am Standort Meißen
seine Zukunft nicht entdecken kann, findet viel-
leicht in Radebeul oder Riesa die passenden Ange-
bote. Die anderen Schulzentren werden ebenfalls
am 30.01. in Meißen präsent sein.
Da ein solcher Tag auch Freude und Spaß vermitteln
soll, gibt es viele Gelegenheiten, hinter die Kulissen
zu schauen beim Pinselstrich auf Meissener Porzel-
lan, einer öffentlichen Theaterprobe, einer Moden-
schau mit Trendfrisuren oder den lauten und schnel-
len Race-Cars. Heiße Rockklänge aus Sachsen, ein
Kessel Buntes für die Familie oder die Bastelecke für
die kleinen Geschwister gehören ebenfalls zur Un-
terhaltung an diesem Tag.
Bernd Petschke und sein Lehrerteam hoffen auf
viele Gäste: „Jeder weiß, dass die Berufsorientie-
rung nicht einfach ist und einige Zeit braucht. Bei
uns erhalten Eltern wie Schüler alle wichtigen Infor-
mationen und können ihre Fragen stellen.“ Mit ein
wenig Glück gibt es zudem attraktive Preise rund um
die Lehrlingsausbildung zu gewinnen. Mehr Infor-
mationen unter www.bsz-meissen.de.
Im Landkreis Meißen gibt es vier Berufliche Schul-
zentren in Riesa, Radebeul, Großenhain und Meißen
in Trägerschaft des Landkreises. Die vielfältigen
Ausbildungsmöglichkeiten reichen vom traditio-
nellen Handwerksberuf über den Mechatroniker bis
zum Eventmanager.
„Tag der Ausbildung“ im Berufsschulzentrum Meißen
In der Stadt Meißen sterben jährlich ca. 460 Menschen,
alt und jung, groß und klein. Selbst wenn jeder nur
einen lieben Menschen hatte, leben ca. 460 Trauernde
in unserer Stadt. Immer wieder erreichen uns Anfragen
zu möglichen Hilfen für Betroffene. In Zusammenwir-
kung mit Sabine Forberger und Katharina Schönfuß
möchte ich als Gleichstellungs- und Seniorenbeautra-
ge der Stadt ein Angebot anregen.
Folgende Termine: 17. Februar, 10. März, 14. April, 12.
Mai und 9. Juni 2010 in der Zeit von 17 bis 19 Uhr
sind im Vereinszimmer in Vollraths Gasthaus Hahne-
mannsplatz 20, 01662 Meißen
als offenes Angebot für Trauernde im Rahmen eines
Trauercafés geplant.
Sie sind herzlich eingeladen,
– wenn Sie Menschen in ähnlicher Situation treffen
wollen
– wenn Sie Ihrer Trauer Raum geben möchten
– wenn Sie Kontakte zu anderen suchen und Ihre Erfah-
rungen teilen möchten
– wenn Sie sich mit Betroffenen austauschen wollen
– wenn Sie nicht reden wollen, sondern einfach aus
Ihren vier Wänden herauskommen möchten
– wenn Sie einsam sind, weil das private Umfeld,
Freunde und Familie mit Unsicherheit, Ungeduld und
Zurückhaltung reagieren
Trauer ist ein langer, schmerzhafter Prozess,
der nicht selten zu Einsamkeit und Verzweiflung führt.
Es ist ein offenes Angebot,
der erste Schritt ist der schwierigste – „ein Kraftakt“.
Gabriele Richter
Gleichstellungs-, Familien- und Senioren-
beauftragte der Stadt Meißen
Trauercafé
Vom damaligen Bundespräsidenten Roman Herzog
wurde in der Proklamation vom 03.01.1996 der 27.
Januar zur Tag des Gedenkens an die Opfer des Nati-
onalsozialismus bestimmt. Lasst uns, im Sinne sei-
ner Erklärung, diesen Tag zum Anlass nehmen, um
aufmerksam zu machen, auf Hässliches und Schreck-
liches, was in unserer Region und in Deutschland
geschehen ist, hinzuweisen auf Ereignisse, die ihren
Ursprung in der Zeit des Faschismus haben, lasst uns
an Menschen erinnern, die Widerstand leisteten und
diesem System zum Opfer fielen. Von der Stadt Mei-
ßen wird, gemeinsam mit der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchgemeinde und dem Kreisverband der
Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschis-
ten e. V., zur Teilnahme eingeladen für
Mittwoch, den 27. Januar 2010 um 13.45 Uhr zur
Ehrung der Opfer mit Blumen und Kranzgebinden
am Denkmal im Käthe-Kollwitz-Park, im An-
schluss daran gegen 14.00 Uhr, zur Andacht in der
Nikolaikirche.
Meißen gedenkt am 27. Januar
der Opfer des Nationalsozialismus
Zusteller gesucht für die
Sächsische Zeitung!
Als Nebenbeschäftigung von Montag bis Samstag
in den frühen Morgenstunden.
Die Tätigkeit ist besonders geeignet für
Arbeitslose, Studenten, Hausfrauen
sowie Rentner.
MV Meißen | Ossietzkystraße 37a
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Kurzurlaub im Freizeitbad
Warum nicht einmal einen Urlaubstag „vor
der Haustür“ verbringen?
Das Freizeitbad „Wellenspiel“ bietet alles
zum Wohlfühlen: Ein Sportbecken mit 25-
Meter-Bahn und „richtigen“ Ostseewellen,
ein Außenbecken, das man mit einem salzi-
gen Prickeln auf der Haut verlässt. Während
sich die einen entspannt in den Wellen
treiben lassen, können sich die anderen im
Erlebnisbecken oder auf der Riesenrutsche
austoben. In der Felsengrotte kann man
Ruhe auch hinter einem tosenden Wasser-
fall finden. Es ist alles da für einen schönen
Tag mit der ganzen Familie.
Erholung und Gesundheit im „Wellenspiel“
Neben vielen anderen Attraktionen ist das
Solebecken ein beliebter Anziehungspunkt
für Jung und Alt. Ein Bad in der Sole bringt
nicht nur Erholung und Entspannung,
sondern aktiviert auch die natürlichen
Abwehrkräfte. In der Sole steckt die Kraft
des Urmeeres, die sehr dazu beiträgt, das
Wohlbefinden des Körpers zu steigern. Wir
erhalten die Sole als Natursole in flüssiger
Form aus einem Salzstock bei Staßfurt mit
den unter www.wellenspiel.de ausgewie-
senen Anionen und Kationen. Die Haut
nimmt die im Salzwasser gelösten wertvol-
len Mineralstoffe und Spurenelemente auf
und gibt sie an den gesamten Organismus
weiter. Dadurch werden die Durchblutung
angeregt und die Stoffwechselfunktionen
gesteigert. Die Sole wirkt stimulierend auf
das gesamte vegetative Nervensystem. Die
salzhaltige Luft befreit die Atemwege, wirkt
heilend und vorbeugend bei den verschie-
densten Erkältungskrankheiten.
Heilwirkungen sind nachgewiesen bei allen
Formen von Rheuma, bei Gelenkerkrankun-
gen, Allergien und Hauterkrankungen. Ein
Bad in der Sole wirkt auf natürliche Weise
schmerzlindernd und unterstützt den Hei-
lungsprozess. Im Anschluss an das entspan-
nende Bad, dessen Dauer zehn Minuten
nicht übersteigen soll, ist es sehr empfeh-
lenswert, sich auszuruhen, denn dadurch
wird die entspannende Wirkung des Bades
noch gesteigert.
Saunieren im Freizeitbad „Wellenspiel“
Deutschland kommt immer mehr ins Schwit-
zen – und das zum Nutzen der Gesundheit.
Mehr als 23 Millionen Bundesbürger gehen
heute regelmäßig oder auch nur gelegent-
lich in die Sauna, vor 15 Jahren waren es
erst acht Millionen. Nach einer Umfrage des
Deutschen Sauna-Bundes nutzen 78% der
Befragten das finnische Schwitzbad gezielt
zur Erkältungsvorbeugung, 76% suchen
körperliche Erholung und 58% psychische
Entspannung.
In jüngster Zeit geht der Trend immer mehr
zu „Spaß und Erlebnis“, auch in den
Saunabädern. Auch in Meißen gibt es hier-
für exzellente Voraussetzungen. Im
Freizeitbad „Wellenspiel“ findet der Gast
eine moderne und großzügige Saunaanla-
ge. Der Saunagarten mit Blockhaussauna
und Außenbecken verspricht Entspannung
pur.
Finnische Sauna und Römische Dampfsauna
sowie das Natursaunarium mit seinen
natürlichen Kräutern in der Sudpfanne
ergänzen das Angebot. Die Kräutersauna
verzaubert mit aromatischen Düften und
einer Lichttherapie. Auch ein Abenteuer für
die Sinne sind die Erlebnisduschen: ver-
schiedene Wasserprogramme sorgen für
eine angenehme Massage.
Freizeitbad Meißen
Thomas Seifert • Bahnhofstraße 1 • OT Löthain • 01665 Käbschütztal
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Ab Januar neues Kursangebot
„Gesund bewegt, bewusst ernährt“
Montag von 12.45–14.30 Uhr
mit Wassergymnastik
Montag ab 18.15–20.15 Uhr
mit Aqua Jogging
Die Ernährungsberatung erfolgt durch
Frau Anne Güldner.
Die Kurse werden durch die Krankenkas-
sen anerkannt.
Anmeldung bei Frau Anne Güldner:
(0 35 21) 83 31 43 oder
01 72-3 56 38 82
